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GEMEINDE SIEK 17. ANDERUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANES

1. EINFUHRUNG

Die Gemeinde Siek hat am ................ den Aufstellungsbeschluss fir die 17. Anderung des Fla-
chennufzungsplanes - Gebiet: Sudlich des Gewerbegebiets Bultbek, westlich der Bebauung
HauptstraRe 12 a - 16 (nur gerade Hausnummern), dstlich des Golfplatzes Siek - gefasst. Mit der
Bauleitplanung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Erweiterung des beste-
henden Gewerbegebietes sowie die Ansiedlung eines Transportmuseums geschaffen werden.

Der 17. Anderung des Fléchennutzungsplanes der Gemeinde Siek liegen das Baugesetzouch
(BauGB) sowie die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der jeweils guitigen Fassung zugrunde.
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Ubersichtskarte mit Darstellung der Lage des Plangebietes
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2. PLANUNGSRELEVANTE RAHMENBEDINGUNGEN

2.1 Landesentwicklungsplan

—obwofhans

Auszug aus dem Landeseniwicklungsplan Schleswig-Holstein 2021

Im Landesentwicklungsplan ist die Gemeinde Siek dem Ordnungsraum zugeordnet worden.
Eine zentraldrtliche Bedeutung weist die Gemeinde Siek dabei nicht auf. Die Gemeinde befin-
det sich zudem im 10 Kilometer-Umkreis um das Mittelzentrum Ahrensburg sowie um den Zent-
ralbereich des Oberzentrums Hamburg.

Im Textteil des Landentwicklungsplanes wird zum Grundsatz der Raumordnung ausgefuhrt:

In den Ordnungsr@umen sollen die Standortvoraussetzungen fur eine dynamische Wirtschafts-
und Arbeitsplatzentwicklung weiter verbessert werden. Hierzu sollen die Anbindung an die natio-
nalen und infernationalen Waren- und Verkehrsstrdme Uber Schiene und StraBe sowie Luft- und
Seeverkehrswege gesichert und bedarfsgerecht ausgebaut werden. Fidchen fur Gewerbe- und
Industriebetriebe sollen in ausreichendem Umfang vorgehalten werden.

Die Ordnungsrdume sind Schwerpunkirdume der wirtschaftlichen Entwicklung im Land. Sie profi-
fieren von der Wirtschaftsstarke und der Uberregionalen Anziehungskraft der Oberzentren. Ein
wesentlicher Standortvorteil gegenuber den Oberzentren sind groBere Flchenpotenziale. Die-
sen Vorteil sollen sie durch eine bedarfsgerechte FiGchenausweisung fur Gewerbe und Industrie
und eine gute Verkehrsanbindung nutzen.

Die Ordnungsréume entwickeln sich dynamisch, sie sind aber aufgrund ihrer Verdichtung auch
durch rdumliche Belastungen gekennzeichnet, wie oOrtliche Fldchenengpdsse, wachsendes
Verkehrsaufkommen und zunehmende Nutzungskonflikte. Die konkurrierenden Fldchenanspru-
che fUr Wohnen, Arbeiten, Land- und Forstwirtschaft, Infrastruktur, Wohnen, Gewerbe, Einzel-
handel, Infrastruktur und Naherholung und Ressourcenschufz mussen daher besonders abge-
wogen werden, um die wirtschaftliche Entwicklungsdynamik zu starken und gleichzeitig Lebens-
qualitdt in den Ordnungsr&umen zu sichern.
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Berdcksichtigung in der Bauleitplanung

Die Planung dient der Erweiterung des bestehenden Gewerbegebietes und bietet hier bereits
ansdssigen Unternehmen, das in der Entwicklung und Herstellung von Gelenken und Wagen-
Ubergdngen fur Fahrzeuge tatig ist, die Mdglichkeit fUr eine kunftige betriebliche Entwicklung
sowie die Zusammenfuhrung der Produktionsstatten mit der Verwaltung. Letztere ist bislang am
Standort in Trittau angesiedelt. Insofemn ist die Planung auf den &rlichen Bedarf ausgerichtet und
dient der Sicherung von Arbeitsstdften und der Schaffung weiterer Arbeitspldize, so dass die
Wirtschaftskraft der Gemeinde und der Region gestérkt werden. Mit dem geplanten Transport-
museum wird ferner die touristische Infrastruktur ergénzt und das regionale Freizeitangebot di-
versifiziert, Durch die Néhe zur Autobahn A 1 ist zudem eine sehr gute verkehrliche Anbindung
gewdhrleistet.

2.2. Regionalplan
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Auszug aus Regionadlplan Planungsraum 1

Der Gemeinde Siek ist im Regionalplan des Planungsraumes 1 keine zentraldrtliche Bedeutung
zugewiesen worden. Das bestehende Gewerbegebiet Blltbek/ Lohe sowie das sudlich angren-
zende Plangebiet befinden sich in einem Bereich, der im Regionalplan als "Regionaler Grinzug"
dargestellt ist.

Berucksichtigung in der Bauleitplanung

Da das Plangebiet unmittelbar an das bestehende Gewerbegebiet Bultbek/ Lone anschliet
und Uber die bestenenden Verkehrswege erschlossen wird, ist auch mit Blick auf die GroBfla-
chigkeit des "Regionalen Grinzuges" davon auszugehen, dass die Planung mit dem Regional-
plan vereinbar ist. Hierzu tradgt auch die vorgesehene landschaftliche Einbindung des Plange-
bietes bei.
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2.3 Fldchennutzungsplan

Im wirksamen Fldchennutzungsplan ist der Bereich des Plangebietes Uberwiegend als FlGche fur
die Landwirtschaft ausgewiesen worden.

Die 6. Anderung des Fi&chennutzungsplanes, Gemeinde Siek weist im Bereich des Anschlusses
des Plangebietes zum bestehenden Gewerbegebiet Blltbek/ Lohe gewerbliche Baufldchen
und Anpflanzfldchen aus. Die Hochspannungsfreileitung ist als oberirdische Versorgungsleitung
dargestellt.

Ausschnitt aus der 6. Anderung des Fléichennutzungsplanes, Gemeinde Siek

2.4 Bodenschutzklausel und Umwidmungssperrklausel

Das Baugesetzbuch enthdlt in § 1a Abs. 2 BauGB Regelungen zur Reduzierung des Fldchenver-
brauches. Dies soll im Wesentlichen Uber zwei Regelungsmechanismen erfolgen: Nach § 1a
Abs. 2 Satz 1 BauGB soll mit Grund und Boden sparsam umgegangen werden (Bodenschutz-
klausel). § 1a Abs. 2 Satz 2 BauGB bestimmt, dass landwirtschaftlich, als Wald oder fur Wohn-
zwecke genutzte Fldchen nur im notwendigen Umfang umgenutzt werden sollen (Umwid-
mungssperrklausel). Nach § 1a Abs. 2 Safz 3 BauGB sind die Bodenschutzklausel und die Um-
widmungssperrklausel in der Abwagung nach § 1 Abs. 7 BauGB zu bertcksichtigen. Damit han-
delt es sich bei beiden Zielsetzungen nicht um Planungsleitsdize, sondemn um abwdagungsrele-
vante Regeln. Nach der Rechtsprechung des Bundesverwaltungsgerichtes (BVerwG 4 BN 8.08 v.
12.08.2008) kommt ihnen kein Vorrang vor anderen Belangen zu, sie sind aber in der Abwa-
gung zu bericksichtigen, wobei ein Zurdckstellen der in § 1a Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB ge-
nannten Belange der besonderen Rechtfertigung bedarf. Faktisch ist der Belang der Reduzie-
rung des Freifléchenverbrauches damit in den Rang einer Abwagungsdirektive gehoben wor-

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR * STADTEBAU * OKOLOGIE 5
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den. Darlber hinaus enthalt § 1Ta Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB kein Verbot der Bauleitplanung auf
Freifldchen, sondem verpflichtet die Gemeinde, die Notwendigkeit der Umwandlung landwirt-
schaftlicher Fldchen zu begrunden. Dabei sollen Moglichkeiten der Innenentwicklung betrach-
tet werden.

Die Gemeinde Siek hat den Planungsanlass und die Zielsetzung in Kap. 4 dargelegt und die
st@dtebauliche Konzeption begrindet. Im Rahmen der hier in Rede stehenden Planung werden
landwirtschaftliche FiGdchen nur in dem Umfang in Anspruch genommen, der flr die geplante
17. Anderung des Fléchennutzungsplanes unbedingt erforderlich ist. Die Verwendung landwirt-
schaftlicher Fldchen wird somit auf das erforderliche Minimum begrenzt. Da die Planung der
Sicherung und Entwicklung von Arbeitsstatten dient, ist es aus Sicht der Gemeinde Siek gerech-
ffertigt, die Inanspruchnahme landwirtschaftlicher FiGchen héher zu gewichten als den Belang
zur Reduzierung des Freifldchenverbrauches, der im Ergebnis einen Verzicht auf die Ausweisung
von weiterem Bauland bedeuten wurde. Durch die Nutzung der vorhandenen ErschlieBungs-
moglichkeiten kann der ErschlieBungsaufwand im Hinblick auf den Grundsatz zum schonenden
Umgang mit Grund und Boden auBerdem vermindert werden.

3. STADTEBAULICHE GESAMTSITUATION

Das Plangebiet liegt im Nordwesten der Gemeinde Siek sudlich des bereits bestehenden Gewer-
begebietes Bultbek/ Lohe.

Das Gewerbegebiet wird durch eine verdichtete Bebauung mit Uberwiegend ein- und zweige-
schossigen, teils dreigeschossigen groRvolumigen Bauten geprdgt. Hinzutreten umfangreiche
versiegelte Fidchen im Bereich von Stellplatzarealen und Lagerfldchen. Die Gebdude sind funktio-
nal gestaltet und weisen hinsichtlich der verwendeten Materialien und der Dachformen kein ein-
heitliches Erscheinungsbild auf. Im nérdlichen und norddstlichen Teil des Gewerbegebietes finden
sich neben den gewerblichen Nutzungen auch Wohngebdude. Die Durchgrunung beschrankt
sich im Bereich des Gewerbegebietes im Wesentlichen auf Ziergrin- und Rasenfldchen sowie
EinzelbGume. Landschaftlich eingebunden wird die Bebauung durch die am stdlichen Rand ver-
laufende Knickstruktur mit Strduchem und einzelnen gréoBeren B&umen. Die Gehdlzstruktur endet
jedoch im Bereich der Bebauung Blltbek 7, so dass das groRvolumige Gebdude visuell gut in
Erscheinung tritt. Erschlossen wird das Gewerbegebiet Blltbek/ Lohe ausgehend vom Kreisverkehr
an der HauptstraBe Uber die dffentliche StraRe Bultbek und eine davon abzweigende StichstralBe
mit Wendeanlage. Eine 110kV-Stromfreileitung quert das existierende Gewerbegebiet im Nordos-
ten und verlduft weiter in sidwestliche Richtung.

Im Gewerbegebiet befindet sich am Ende der StichstralBe auch die Firma ATG Autotechnik
GmbH, die am Standort Gelenke, Faltenbalksysteme, Platfformen und Wagenubergdnge fur
Gelenkbusse, StraRenbahnen, Zuge und Sonderfahrzeuge entwickeln und herstellt. Die Verwal-
tung der Firma ist bislang jedoch in Trittau angesiedelt. Um die bereits seit Lingerem angestreb-
te ZusammenfUhrung der beiden Standorte in Siek zu ermdglichen und eine betriebliche Erwei-
terung realisieren zu kdnnen, fehiten bislang jedoch die notwendigen, an das Betriebsgeldnde
angrenzenden Flachen.

In der Umgebung des Plangebietes findet sich an der HauptstraBe, die norddstlich des Plangebie-
tes verlduft, eine Durchmischung von Wohnbebauungen und einzelnen Gewerbe- und Hand-
werksbetrieben. Westlich liegt ferner der Golfplatz "Siek/ Anrensburg'.

Die Fldchen des Plangebietes selbst werden Uberwiegend durch landwirtschaftlich intensiv ge-
nutzte Ackerfldchen eingenommen. Gehdlzstrukturen beschrénken sich auf einen grolkronigen
Einzelbaum und im nérdlichen Bereich auf lineare Heckenstrukturen. Im &stlichen Teil verlduft
femer die Stromfreileitungstrasse, deren Strommmast im sudlichen Bereich des Plangebietes steht.
Die Topographie im Plangebiet steigt von Westen von ca. 53,50 m NHN nach Osten auf rd.
56,70 m NHN an. Die ErschlieBung der im Plangebiet liegenden landwirtschaftlichen Fldchen
erfolgt Uber einen westlich verlaufenden Wirtschaftsweg, eine von der HauptstraBe ausgehende
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und zwischen der Bebauung hindurchflhrte Zufahrt sowie von Stden Uber die ErschlieBungsan-
lage "An der Lohe".

4. Ziel und Zweck der Planung

Die im Gewerbegebiet Blltbek/ Lohe ansdssige Firma ATG Autotechnik méchte fur eine langfristige
und nachhaltige Standorsicherung und -entwicklung ihre Produktionsmoglichkeiten am Standort
Siek erweitern und die Verwaltung aus Trittau nach Siek verlagem. Da eine funktionale Einheit mit
dem bestehenden Firmenstandort Bultbek 7 uneri@sslich ist, sollen die sudlich des Gewerbegebiets
liegenden, nunmehr verfugbaren Fiachen fur die gewerbliche Entwicklung genutzt werden.

Ziel der Bauleitplanung ist es daher, mit der Ausweisung einer gewerblichen Baufldche (G) die
planungsrechtlichen Voraussetzungen fur diese Erweiterung des Produktionsstandortes und die
Ansiedlung der Verwaltung der ortsansdssigen Firma ATG Autotechnik GmibH zu schaffen. Nach-
rangig soll auch die Ansiedlung von Start-Ups ermoglicht werden, um so Synergieeffekte zu er-
reichen und junge Grunder zu unterstutzen.

In &stlichen Teil des Plangebietes soll im Bereich einer Sonderbaufléche (S) ferner ein privates
"Transport-Museum" entstehen, in dem die Entwicklungen und Produkte der Firma ATG Autotechnik
GmbH sowie Fahrzeuge, Maschinen, Technik und Historie zum Thema "Transport" prasentiert wer-
den sollen. In den Museumsbereich sollen auch die Reparatur und Restauration von Ausstellungs-
stlcken, wie z. B. Fahrzeugen, ein Museumsshop sowie Gastronomie- und Veranstaltungsmaoglich-
keiten integriert werden. Mit dem fUr Besucher allgemein zugdnglich Museum wird das regionale
Freizeit- und Erholungsangebot erweitert. Die Anordnung der Sonderbaufldche im Osten des Plan-
gebietes ist erfolgf, um zum einen die gute Ereichbarkeit des Museums zu gewdhrleisten und ei-
nen gewissen Abstand zwischen der geplanten gewerblichen Nufzung und den &stlich liegenden
Wohngebduden zu erreichen. Zum anderen soll das Museum als Freizeit- und Erholungsangebot
nicht durch vorgelagerte Gewerbebauten und -té@tigkeiten visuell abgeschirmt werden und damit
ggf. an Aftraktivitdt verlieren. Die Abgrenzung der Baufldche des Sonstigen Sondergebietes ist fer-
ner unter Berlcksichtigung des Fidchenbedarfes fur das Museum erfolgt.

Zusammenfassend Iasst sich somit feststellen, dass die hier in Rede stehende Planung durch die
Ansiedlung von Unterehmen und Freizeiteinrichtungen sowie die Schaffung von Arbeitspldtzen
zur nachhaltigen Stérkung und Weiterentwickiung der Wirtschaftskraft der Gemeinde Siek und der
Region beitrGgt. Darlber hinaus sind Arbeits- und Einkommensmaoglichkeiten vor Ort eine wichtige
Voraussetzung fUr die Bindung von Einwohnern sowie den Erhalt der ortlichen Infrastruktur- und Ver-
sorgungseinrichtungen. Die Planung und das ihr zugrunde liegende Konzept haben fur die Ge-
meinde Siek somit eine wesentliche Bedeutung, um sich wirtschaftlich so aufzustellen, dass sie sich
auch kunftig positiv entwickeln kann.

5. INHALT DER 17. ANDERUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANES

Aufgrund des im Baugesetzbuch (BauGB) verankerten Entwicklungsgelbotes bbedarf es fur das
geplante Gewerbegebiet sowie fir die Realisierung des Transportmuseumns einer Anderung des
Fldchennutzungsplanes mit der Darstellung einer gewerblichen Baufldche (G) im Westen und
einer Sonderbaufldche (S) mit Zweckbestimmung "Transporfmuseum” im Osten. Die Hochspan-
nungsfreileitung ist nachrichtlich dargestelit worden. Das Plangebiet umfasst insgesamt eine
Fldche von ca. 4,000 ha.

Die Gemeinde Siek fuhrt parallel zur 17. Anderung des Fléchennutzungsplanes die 5. Anderung
des Bebauungsplanes Nr. 8 - Gebiet: Sudlich des Gewerbegebiets Bultbek, westlich der Bebau-
ung HaupftstraBe 12 a - 16 (Nur gerade Hausnummern), 6stlich des Golfplatzes Siek - durch, so
dass die Vorgaben der Fldchennutzungsplan-Anderung auf Ebene der verbindlichen Bauleit-
planung konkretisiert werden.
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6. BELANGE DES IMMISSIONSSCHUTZES

Fir die 5. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 8 sowie die 17. Anderung des Fidchennutzungsplo-
nes der Gemeinde Siek ist eine Schalltechnische Untersuchung durch das Ingenieurbtro T & H
Ingenieure GmbH, Bremen 06.2021, erstellt worden. Im Rahmen der schalltechnischen Untersu-
chung wird fUr die Erweiterung des Gewerbegebietes und die Ausweisung des Sondergebietes
gepruft, ob es durch die geplante Nufzung zu Immissionsschutzkonflikten in der schutzbedurftigen
Nachbarschaft kommt. Es ist eine Emissionskontingentierung gemdaR DIN 45691 erfolgt. Bei der
Berechnung wurde die Vorbelastung durch das vorhandene Gewerbegebiet berlcksichtigt. Be-
reiche, in denen fldchenbezogene Festsetzungen im Bebauungsplan bestehen, sind mit diesen
Werten zu berUcksichtigen. Fur die Ubrigen FlGchen im Gewerbegebiet sollen tags-Uber und
nachts die fldchenbezogenen Schallleistungspegel der DIN 18005 von 60 dB(A)/ m2 berlcksichtigt
werden. Ferner sind die Auswirkungen des StraBenverkehrsidrms auf das Plangebiet untersucht
worden. AbschlieBend ist eine Uberschldgige Ermittiung und Beurteilung der zu erwartenden Ver-
Aanderung der Verkehrsl@rmimmissionen in der Umgebung des Plangebietes durch den planindu-
Zierten Ziel- und Quellverkehr durchgefuhrt worden.

Fur die Berechnung und Beurteilung der Schallimmissionen, verursacht durch das geplante Ge-
werbe- und Sondergebiet, wurden unter Berlcksichtigung der orilichen Gegelbenheiten folgende
Immissionsorte festgesetzt:

Tabelle1 Immissionsorte fiir die Gerduschemissionskontingentierung

Immissionsrichtwerte
Immissionsort |Lage / Adresse Einstufung der Schutzbedurftigkeit in dB(A)
Tageszeit | Nachtzeit

MD

101 Hauptstraie 12a (gemischte Bauflache/tatsachl. Nutzung) 60 45
102 Hauptstrale 16 MD 60 45
aupistrabe (gemischte Bauflache/ tatsachl. Nutzung)
i WR
103 GroRblécken 34 (BP Nr. 3) 50 35
10G Biltbek 31 A tatsachliche Nutzung, Golfplatz 60 60

Am Vereinsheim des Golfplatze wurde tagsiiber ein Immissionsrichtwert firr Mischgebiete beriicksichtigt. In der Nachtzeit ergibt

sich kein bzw. kein hoherer Schutzanspruch als tagsiiber.

Quelle: T & H Ing. GmbH, Bremen 06.2021

Die Schutzbedurftigkeit wurde, soweit mdglich, aus den rechtskraftigen Bebauungsplénen ab-
geleitet. FUr Bereiche, fUr die keine Bebauungspléne existieren, wurde die SchutzbedUrftigkeit
auf Grundlage der tatséchlichen Nutzung unter Berlcksichtigung des vorliegenden Fldchennut-
zungsplanes (FNP) festgelegt.

Emissionskontingentierung

Die wesentliche Vorbelastung fur die betrachteten Immissionsorte im Umfeld des geplanten Ge-
werbe- und Sondergebietes stellt das vorhandene Gewerbegebiet dar. Wahrend eines Ortster-
mins konnte vonseiten des Gutachters an den Wohnbebauungen keine auffalig hohe Larmbelas-
tung durch das Gewerbegebiet festgestellt werden. Aufgrund der ,Covid-Situation™ kann die
Wahrmehmung wéhrend der Orsbesichtigung unterreprasentativ gewesen sein. Teile des vorhan-
denen Gewerbe- und Mischgebietes des Bebauungsplanes Nr. 8, 1. Anderung sind mit Emissions-
begrenzungen durch die Festsetzung von fldchenbezogenen Schallleistungspegeln belegt. Auf
den sudwestlichen FlGchen existieren keine Festsetzungen dieser Art.

Fur die Berlcksichtigung der gewerblichen Vorbelastungen wurden Immissionsberechnungen mit
den festgesetzten fldchenbezogenen Schallleistungspegeln durchgefihrt. Flr die Fidchen, auf
denen keine Festsetzungen vorliegen, wurden bei den Berechnungen zundchst die in der DIN
18005 genannten gebietstypischen Werten von 60 dB(A)/m? tagstber und nachts berlcksichtigh.
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Unter Berucksichtigung dieser Werte ergaben sich an den betrachteten Immissionsorten tagstoer
Beurteilungspegel, die die Immissionsrichtwerte signifikant unterschreiten. Diese Teilbeurteilungs-
werte wurden bei der Betrachtung als gewerbliche Vorbelastung lberdcksichtigt, sodass die Zusatz-
belastung noch die verbleibenden Teile zu den Immissionsrichtwerten ausschdpfen kann.

In der Nachtzeit ergaben die Berechnungen, dass mit den uneingeschrdnkten Werten, die Immis-
sionsrichtwerte nachts an einzelnen Immissionsorten bereits Uberschritten wirden. Hierbei ist zu
beachten, dass sich diese Uberschreitung zundichst nur theoretisch ergibt. Aus diesem Grund wird
fUr die weiterfihrende Betfrachtung der geplanten Zusatzbelostung darauf abgestellt, dass der
Immissionsbeitrag der Zusatzbelastung irrelevant im Sinne der TA L&rm ist. Dies ist in der Regel
der Fall, wenn die Zusatzbelastung den Immissionsrichtwert um mindestens 6 dB unterschreitet.

Fur die geplante Gewerbegebiets- und Sondergebietsfldche im Plangebiet wurde eine Emissions-
kontingentierung nach DIN 45691 durchgefuhrt. Die gewerbliche Vorbelastung wurde jeweils an-
hand der detdillierten Betrachtung der relevanten Betrielbe durchgefuhrt,

Im Ergebnis ist festzustellen, dass die ermittelten GerGuschemissionskontingente tags und nachts
eine typische gewerbliche Nutzung ermdéglichen. Innerhalb der Gewerbegebietsfldchen sind
Betriebe mit Produktion, Gewerbehdfe, Werkstatten, Buro oder dhnliches vorgesehen. Derartige
Nufzungen sind mit den ermittelten Emissionskontingenten und Zusatzkontingenten grundsdatzlich
realisierbar. Auch eine Ansiedlung eines Transport-Museums innerhalb der geplanten Sonder-
gebietsflache ist mit den ermittelten Emissionskontingenten und Zusaizkontingenten moglich.

Die Emissionskontingente in Verbindung mit enfsprechenden Zusatzkontingenten wurden so be-
stimmt, dass unter Berlcksichtigung der vorhnandenen Vorbelastungen der maBgebliche Planwert
nach DIN 45691 am jeweiligen Immissionsort nicht Glberschritten wird.

In der Regel muss ein Industrie- oder Gewerbegebiet zur Gerduschkontingentierung gegliedert
und Teilfldchen festgesetzt werden, fur die dann Gerduschkontingente bestimmt werden. Die Art
und Weise zweckmdadRiger Gliederung hdangt von den érlichen Gegebenheiten und den beab-
sichtigten Nufzungen ab. Als Grenzen von Teilfldchen kénnen beispielsweise Grenzen des Ge-
bietes, Grundstucksgrenzen, Bebauungsgrenzen, Grenzen zwischen Fléchen unterschiedlicher
Nufzung, StraBen, Wege und Gewdsser sowie dls Teilfldchen einzelne Grundstlcke oder mehre-
re zusammengehdrige GrundstUcke gewdhit werden. Eine Gliederung ist entbehrlich in Sonder-
gebieten oder wenn mehrere GE- und Gl-Gebiete einer Gemeinde im Verhdltnis zueinander ge-
gliedert sind. Im vorliegenden Fall handelt es sich um ein geplantes kombiniertes Gewerbe -und
Sondergebiet mit einer FiGche von ca. 4,000 ha. Es handelt sich bei der vorliegenden Planung um
eine Angebotsplanung, so dass sich rein rechtlich in dem Gebiet des GE jegliche Art von Betrie-
ben ansiedelin kann. Um eine schalltechnisch optimale Ausnutzung des geplanten Gewer-
begebietes zu gewdhrleisten, wird daher eine Gliederung und Festsetzung von insgesamt vier
Teilfldchen vorgenommen.

Es wurden folgende Emissionskontingente berucksichtigt:

GE1 60dB
GE2 60dB
GE3 60dB
SO1 60dB

A)/m? tags und 50 dB(A)/m? nachts
A)/m?2 tags und 45 dB(A)/m? nachts
A)/m? tags und 45 dB(A)/m? nachts
A)/m? tags und 40 dB(A)/m? nachts

—~ e~ o~ —~

Die folgenden Tabellen zeigen die gewerbliche Vorbelastung (VB), den geltenden Immissions-
richtwert nach TA Larm (IRW), den resultierenden Planwert (LPI) und das aus den Emissionskontin-
genten resultierende Immissionskontingent bei geometrischer Ausbreitung (LIK):
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Tabelle2 Emissionskontingentierung nach DIN 45691 /4/ fiir die Tageszeit

Pegel in dB(A) Differenz
Messpunkt Lpi- L
VB IRW Le: Lik P kK
101 51,9 60 59,3 49,3 10
102 48,1 60 59,7 46,9 13
103 46,1 50 47,7 43,8 4
10 G 51,4 60 59,4 46,4 13

Tabelle 3 Emissionskontingentierung nach DIN 45691 /4/ fur die Nachtzeit

Pegel in dB(A) Differenz
Messpunkt Ler- L
VB IRW L Lik Pt
101 =45 45 39 334 6
102 =245 45 39 31,6 7
103 =35 35 29 29,3 0
10G 39,3 60 45 354 10

Quelle: T & H Ing. GmbH, Bremen 06.2021

Den Ergebnissen aus Tabelle 2 ist zu entnehmen, dass tagsuber mit fldichenbezogenen Schallleis-
fungspegeln von 60 dB(A)/m?2 die Immissionsrichtwerte an den benachbarten Immissionsorten
deutlich unterschritten werden. Bei einem flachenbezogenen Schallleistungspegel von 60 B(A)/m?2
handelt es sich um den Planungswert der DIN 18005 fur Gewerbegebiete. Danach wéren fur die
Tageszeit keine schalltechnischen Einschrénkungen erforderlich, die im Bebauungsplan festzu-
schreiben waren. Falls dennoch Hochstgrenzen in dem Bebauungsplan aufgenommen werden
sollen, kénnten fldchenbezogene Schallleistungspegel von 60 dB(A)/m?2 oder maximal 65 dB(A)/m?2
fUr die neuen Fldchen festgesetzt werden. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass derartige Festset-
zungen dann bei weiteren Planungen als plangebende Vorbelastungen zu berlcksichtigen sind.
Daher sollte sorgsam abgewogen werden, ob man die moglichen Potentiale tagsuber vollstandig
ausschopfen mochte.,

Nachts waren aufgrund der moglichen Vorbelastung Einschrankungen erforderlich. Um zu verhin-
dem, dass die ersten Gewerbebetricbe im Gewerbegebiet die Schallpotentiale volistdndig
ausschopfen und fur folgende Betriebe nur noch sehr eingeschrankte Méglichkeiten nachts zur
Verfugung stehen, konnten nachtfs die o. g. Emissionskontingente pro Quadratmeter im Be-
bauungsplan festgeschrieben werden.

Gemdl DIN 45691, Anhang A.2 kénnen die Emissionskontingente fur einzelne Richtungssektoren
erhdht werden, wenn die Planwerte beispielsweise flr einen kritischen Immissionsort ausgeschopft
und fUr andere Immissionsorte nicht ausgeschopft werden. Mit einer solchen Festsetzung kann das
Gebiet besser genutzt werden.

Im vorliegenden Fall wurden zwei Richtungssektoren berlcksichtigt. Fur den Sekfor (A) wurde ein
Zusatzkontingent von O dB und fur den Sektfor (B) ein Zusatzkontingent von 6 dB nachts ermittelt. Die
Richtungssektoren und Zusatzkontingente kdnnen in den Bebauungsplan dbernommen werden
und bieten den zukUnftigen Gewerbetreibenden die Moglichkeit, inre Betriebe so anzusiedeln,
dass sie in bestimmte Richtungen hohere Schallemissionen abstrahlen durfen. Die Richtungssekto-
ren fur die Zusatzkontingente sind in der folgenden Abbildung dargestelit:
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Abbildung 2 Darstellung der ermittelten Zusatzkontingente

== T ’
0,0m 100,0m - & %

Legende:

'\__ | Bplan-Quelle
A d Zylinder
#  Immissionspunkt

Quelle: T & H Ing. GmibH, Bremen 06.2021

Verkehrsl@rmimmissionen

Fur die Berechnung der Gerduschimmissionen, verursacht durch den angrenzenden Stralenver-
kehr auf der A 1 und der L 224 liegt die Verkehrsmengenkarte Schleswig Holstein aus 2015 vor. Hier
wird fUr den Streckenabschnitt auf der Al ein DTV-Wert von 95.020 Kfz/24 h und ein Schwerlastan-
teil von 10.213 Fahrzeugen/24 h angegeben. Hieraus ergibt sich ein Schwerlastanteil von ca. 10
bis 11 %. Auf der LandstraBe L 224 betragt der DIV-Wert im relevanten Bereich 9.484 Kfz/24 h
und der Schwerlastanteil liegt bei 278 Fahrzeugen/24 h. Fur die HauptstraBe (Gemeindestrale)
liegen keine Za&hiwerte vor. Hier werden nach Rucksprache mit dem Amt Siek 5.000 Kfz/24 h fUr
den Planungshorizont 2035 berucksichtigt. Fur das vorhandene und geplante Gewerbegebiet
liegen ebenfalls keine Z&hiwerte vor. Hier wurden die zu erwartenden Verkehre Uber die Bruttobau-
landfldche nach emmittelt. FUr das Bestandsgewerbegebiet wurde ein DIV-Wert von ca.
4.500 Kfz/24 h fUr den Planungshorizont 2035 ermittelt.

Durch das Plangebiet ist zu erwarten, dass zusdtzlicher Verkehrslérm auf den angrenzenden Stra-
Ren erzeugt wird. Eine genaue Verkehrsuntersuchung und eine genaue Gewerbezusammenset-
zung liegen fUr das Plangebiet nicht vor. Daher wurden die zu erwartenden Erhdhungen der Ver-
kehrszahlen abgeschdtzt. Das Plangebiet hat eine Fidche von ca. 4,000 ha. Auf Grundlage der
Bruttobaulandfldche ergeben sich hieraus ein DTV-Wert von ca. 1.250 Kfz/24 h und ein Lkw-Anteil
von 3 bis 4 % fUr den zusdizlichen Verkehr aus dem Plangebiet.

Die Berechnungen fUr den StraBenverkehrsi@rm ergaben, dass die Beurteilungspegel durch den
StraRenverkehr die Orientierungswerte der DIN 18005 tags und nachts, sowie die Grenzwerte der
16. BImSchV tags und nachts im Plangebiet unterschreiten.

Es muss im vorliegenden Fall einerseits zwischen einer zuldssigen Wohnnutzung und andererseits
einer geplanten Gewerbenutzung unterschieden werden. Bei der Gutachtenerstellung war nicht
bekannt, ob im geplanten Gewerbe- und Sondergebiet Betriebsleiterwohnungen zugelassen wer-
den sollen.

Fur reine Gewerbenutzungen (BUros) reicht es aus, auf einen Orientierungswert von 65 dB(A) tags
und nachts abzuzielen, da hier im Rahmen einer Sonderfallprifung nicht erkennbar ist, warum
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derartige Nutzungen nachts eine héhere SchutzbedUrftigkeit aufweisen sollten als tags.

Zur Sicherstellung gesunder Wohn- und Arbeitsverhditnisse soliten dennoch fur schutzbedurftige
RGume passive SchallschutzmaBnahmen festgelegt werden. Die Auslegung der passiven Schall-
schutzmaBnahmen fUr schutzbedurftige RGume erfolgt nach der DIN 4109, Teil 1 aus 2018. Es
berechnet sich an der ndrdlichen Baugrenze ein maRgeblicher AuRenldrmpegel von 66 dB(A)
nachts fur Wohnnutzungen.

Um das erforderliche Bau-Schalldédmm-MaB R'w,ges der AuBenbauteile schutzbedurftiger Rdume
zu erhalten, ist vom maBgeblichen AuBenidmpegel fir Buroréume und Ahnliches ein Korrekturwert
von -35 dB und fir Aufenthaltsréume in Wohnungen, Ubemachtungsréume in Beherbergungsstér-
ten, Unterrichtsréume und Ahnliches ein Korrekturwert von —30 dB anzuwenden. Somit berechnet
sich fUr die AuRenfassaden ein Schallddmm-MaB von 36 dB bei WohnrGumen.

Mehr Augenmerk solite auf die Bellftung der Schlaf-Réume gelegt werden. Grundsatzlich ist der
Einbau von schallged&mmten LUftungsoffnungen in SchiafrGumen bei Larmpegeln von >50 dB(A)
zu empfehlen. Die DIN 18005 sieht fur Gewerbegebiete den Orientierungswert von 55 dB(A) nachts
flr Verkehrsidrm vor. Somit sind SchallschutzmaBnahmen erst bei Uberschreitung dieses Wertes
erforderlich. FUr im Plangebiet zul@ssige Wohnnutzungen sollte flr SchlafrGume und Kinderziimmer,
der Einbau von schallgeddmmten Luftungsdffnungen oder eine BelUftung mittels raumlufttechni-
scher Anlage festgesetzt werden.

Verkehrsl@rmfernwirkung

Exemplarisch zur stichprobenartigen Prifung der Verkehrslrmfernwirkung wurden Berechnungen in
der Umgebung des Plangebiets durchgefihrt. Die Berechnungen ergaben, dass aus sachver-
standiger Sicht keine weiteren SchallschutzmaBnahmen fUr die betfrachteten Immissionsorte au-
Rerhalb des Plangebietes erforderlich sind.

Die Schalltechnische Untersuchung ist der Begrundung im Anhang beigefugt.

BerlUcksichtigung in der Bauleitplanung

Emissionskontingentierung

Die in der Schalltechnischen Unfersuchung getroffenen Festlegungen zur Gliederung des Ge-
werbegebietes hinsichtlich der Emissionskontingente sowie die Richtungssektoren sind zeichne-
risch in den Bebauungsplan aufzunehmen und somit planungsrechtlich zu sichem.

Da es sich bei um eine Angebotsplanung handelt und fur den Tageszeitraum laut Schalltechni-
scher Untersuchung keine schalltechnischen Einschrankungen erforderlich sind, sollen in der
verbindlichen Bauleitplanung fldchenhafte Schallleistungspegel nur fur den Nachizeitraum fest-
gelegt werden Damit wird eine moglichst flexible gewerbliche Nufzung wdhrend des Tageszeit-
raumes gewdadhrleistet.

Fur die Emissionskontigentierung sowie die Zusatzkontigente sind auBerdem folgende textliche
Festsetzungen in der verbindlichen Bauleitplanung zu treffen:

Zulassig sind Vorhaben (Befriebe und Anlagen), deren Gerdusche diie in den gekennzeichneten
Teilfidchen (GE 1 bis GE 3 und SO) angegebenen Emissionskontingenite Lg, nach DIN 45691
nachfs (22,00 bis 6.00 h) nicht dberschreifen.

Fur die im Plan aargesrellfen Richifungssektoren A und B erhdhen sich die Emissionskonfingente
LEK nachrts um folgende Zusaizkonfingente:

Richtungssektor Zusaizkontingent
A oaB
B 6aB
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Die Prdfung der planungsrechtiichen Zuidssigkelf des Vorhabens erfolgt nach DIN 45691 :2006-
12, Abschnift 5, wober in den Gleichungen (6) und (7) fur Immissionsorte j im Richfungssekior k
Lo, QUICH Lgy; + Ly 642U €FSEIZEN ST,

Ein Vorhaben erfullt auch dann die schallfechnischen Fesfsetzungen des Bebauungsplanes,
wenn der Beurfellungspegel den Immissionsrichiwert an den maBgeblichen Immissionsorfen
um minaestens 10 aB unferschreifer.

Die Emissionskonfingente beziehen sich aur die Immissionsorfe auBerhalb des Gelfungsbereichs
des Bebauungspilans Nr. 8. Sie sind nicht binnenwirksarm.

Wenn Anlagen oder Betriebe Emissionskontingente von anderen Teilficdchen in Anspruch neh-
men, Ist eine emeure Inanspruchnahme dieser Konfingente offentlich-rechilich auszuschlieBen
(z. B. durch Baulast oaer offentlich-rechilichen Verfrdgen).

Passive Schallschutzmalnahmen

Betriebsbezogenes Wohnen soll nur innerhalb der Sonderbaufldche mit Zweckbestimmung
"Transport-Museum", jedoch nicht im Bereich der gewerblichen Baufldche (GE) zugelassen wer-
den. Dies ist Uber die textlichen Festsetzungen im Belbauungsplan zu sichem.

Zur Gewdhrleistung gesunder Wohn- und Arbeitsverhdaltnisse ist unter Berlcksichtigung der Emp-
fehlungen der Schalltechnischen Untersuchung (T & H Ingenieure GmbH, Bremen 06.2021) fur
passive SchallschutzmalBnahmen die folgende textliche Festsetzung in den Bebauungsplan
aufzunehmen:

Innerhalb des Sonsfigen Sondergebietes (SO) mdssen, die AuBenbaufelle von Wohn- und
Schiafradumen ein erforderliches Bau-Schallddmm-MaB von Rw,ges =36 dB einhalfen. Der
Nachweis zur Einhalfung des erforderichen Bau-Schalladdmm-MaBes hat nach der DIN 4109,
Tell 2, Ausgabe Januar 2018 zu erfolgen. Weiterhin ist fur schutzbeddrffige Schiafrdume und
Kinaerzimmer der Einbau von schallgedammien Luffungsorffnungen oder eine Bellffung miffels
raumiufitechnischer Anlage vorzusehen.

Von aen Anforderungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen des Bauaniragsverfah-
rens der Nachweis erbracht wird, dass aurfgrund von Gebdudeabschirmungen oder ahnlicher
Elfekte ein geringerer Larmpege! vorliegt und gesunde Wohnverhdiinisse sichergestellt sind.

7. UMWELTBERICHT

Um die Belange von Natfur und Landschaft den gesetzlichen Anforderungen (BauGB, UVPG,
BNatSchG, NAGBNatSchG) entsprechend in der vorbereitenden Bauleitplanung zu bertcksichti-
gen, ist der vorliegende Umweltbericht nach § 2 a Baugesetzbuch (BauGB) erarbeitet worden.

7.1 Ziele und Inhalte der vorbereitenden Bauleitplanung

Zielsetzung der 17. Anderung des Fléchennutzungsplanes der Gemeinde Siek ist es, die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen fur die Erweiterung des Gewerbegebietes Bultbek/ Lohe und die An-
siedlung eines Transportmuseums zu schaffen.

Im Folgenden sind die wesentlichen stadtelbaulichen Parameter der Bauleitplanung dargelegt:

Groke des Geltungsbereiches: | e ca. 4,000 ha
Art der baulichen Nutzung: ¢ gewerbliche Baufldche (G)

e Sonderbaufldche (S) "Transportmuseum”
VerkehrserschlieBung: o ErschlieBung ausgehend von der &ffentlichen StraBe "Buttoek!
Okologische Aspekte: e Erhalt vorhandener Bume

o Erhalt des vorhandenen Knicks im Norden
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e randliche Eingrinung der Baufldchen
e Versickerung des Oberfldchenwassers, soweit méglich
o Bereitstellung extemner Ausgleichsfliéchen

Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplénen festgelegten Ziele des Umweltschutzes, die
fur die vorliegende Bauleitplanung von Bedeutung sind:

Ziel BerUcksichtigung im Bauleitplan

Mit Grund und Boden soll sparsom und | = Vermeidung der Beanspruchung von Bdden mit be-
schonend umgegangen werden sonderen Standorteigenschaften

(§ 1a Abs. 2 BOuGB) = Minimierung des Fidchenverorauches, da nur die fur

die Planung notwendigen Landwirtschaftsfldchen in
Anspruch genommen werden

Die Belange des Umweltschutzes sind = Erfassung und Bewertung von Natur und Landschaft,
bei der Aufstellung der Bauleitplane zu Darlegung planungstbedingter Umweltauswirkungen
berUcksichtigen (§ 1 Abs. 6 BOuGB) = Okologische Vermeidungsvorkehrungen
Berucksichtigung artenschutzrechtlicher Belange

Nartur u. Landschaft sind aufgrund inres | = Vermeidung der  planungsbedingten  Inanspruch-

U

eigenen Wertes u. als Grundlage fur nahme oder erheblichen Beeintrdchtigung von Natur-
Leben u. Gesundheit des Menschen im u. Landschaftsschutzgebieten, Naturparkfldchen, No-
besiedelten u. unbesiedelten Bereich so tur- oder Baudenkmalen, geschutzten Landschafts-
zu schutzen, dass die biologische Viel- bestanadteilen, Biotopen der ,Erfassung fur den Natur-
falt, die Leistungs-/ FunktionsfGhigkeit des schutz wertvollen Bereiche®, Wasserschutzgebieten,
Naturhaushaltes einschl. der Regenero- FFH-Gebieten, Europdischen Vogelschutzgebieten,
fionsfahigkeit u. nachhaltigen Nutzungs- Feuchtgebieten von intfemationaler Bedeutung oder
fahigkeit der NaturgUter sowie die Viel- Gemeinschaftlich bedeutsamen Vogellebensridumen
falt, Eigenart u. Schonheit sowie der = Durchfihrung von Vermeidungsvorkehrungen und

Erholungswert von Natur und Landschaft AusgleichsmaBnahmen fur Natur und Landschaft
auf Dauer gesichert wird (§1 BNatSchG)

7.2 Ubersicht Gber das Plangebiet

Raumliche Lage: Das Plangebiet liegt im Nordwesten der Gemeinde Siek sudlich des bestehen-
den Gewerbegebietes Bultbek/ Lohe

Landschaftsraum: Ostholsteinisches Higelland

Fldchennutzungen: Ackerfldchen, StraRenverkehrsfldchen, Gewerbegebiet, Knickstruktur

Bau- und Bodendenkmale: keine

Naturschutzfachliche Schutzgebiete, Schutzobjekte und besonders geschuizte Biotope:
keine Festsetzung von Natur- und Landschaftsschutzgebieten, Naturparkfldchen, geschutzten
Landschaftsbestandteilen, Naturdenkmalen, kein Trinkwasserschutzgebiet

Der Planbereich liegt nicht in einem FFH-Gebiet, einem Europdischen Vogelschutzgebiet, ei-
nem Feuchtgebiet von intemationaler Bedeutung oder einem Gemeinschafilich bedeutsamen
Vogellebensraum.

Im Norden des Plangebietes sowie auf den unmittelbar ndrdlich angrenzenden Grundstiicken
sind Knicks vorhanden, die gem. § 21 LNatSchG i. V. m. § 30 BNatSchG geschutzt sind. Die
Durchfuhrungsbestimmungen zum Knickschutz sind im Knickerlass des Landes Schleswig-
Holstein geregel.

Das Landschaftsschutzgebiet "Ahrensfelde" liegt rd. 360 m nordwestlich des Plangebietes.
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7.3 Gegenwadartiger Zustand von Natur und Landschaft - Basisszenario

Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Informationsquellen /Methodik

Biotoptypenkartierung (Juli 2021), Landwirtschafts- und Umweltatias Schleswig-Holstein, Biotopkartierung Schleswig-Holstein
Die Biotoptypenkartierung erfolgte anhand der "Kartieranleitung und Biotopschlussel fur die Biotopkartierung Schleswig-
Holstein (Stand: April 2021).

Das Plangebiet wird durch arten- und strukturarme, infensiv genutzte Ackerflachen (AA) mit gerin-
ger dkologischer Bedeutung gepragt. Derzeit wird auf der Ackerfldche Getreide angebaut. Inner-
halb der Ackerflache finden sich einzelne groRkronige Eichen (HE). Am nordlichen Rand der Acker-
fldchen verlduft ein Knick (HW) mit einem Gehdlzbestand aus Weildorn, Hasel, Espe, breitbldttri-
gen Weiden und Eiche. Im Wadllbereich finden sich Brennnesseln, Giersch, BeifuB, Brombeere,
Stumpfblattriger Ampfer und Gréser. Die Gehdlze sind nur vereinzelt zurickgeschnitten worden. Der
Knick endet im Bereich des Flursticks 101/29. Hier ist die Fldchennutzungsplan dargestellfe An-
pflanzzone nicht redlisiert worden.

Im Norden des Plangebietes liegt das Gewerbegebiet Blltbek/ Lohe (SIg), das durch eine groBvo-
lumige Bebauung und umfangreiche versiegelte Lager- und Parkplatzfldchen gepragt wird. Grin-
sturkturen beschrénken sich im Wesentlichen auf Ziergriin, Hecken aus nicht heimischen Arten oder
Rasenfldchen. Hinzutreten versiegelte StraBenverkehrsfldchen (SZ). Auf der SUdseite des Flurstlcks
101/27 sowie auf der Westseite 101/36 finden sich ruderalisierte Gras- und Staudenfluren (RH) mit
Rotklee, Vogelmiere, Schafgarbe, Grdsern, kleiner Braunelle, Brennnessel, Gewdhnlicher Barenklau,
und Spitzwegerich. Die Gras- und Staudenfluren im Bereich des Flursticks 101/27 sind gegenUber
der Ackerfldche durch einen Zaun getrennt. Knickstrukturen sind gem. § 21 LNatSchG i. V. m. § 30
BNatSchG geschuiz.

Die Umgebung des Plangebietes wird neben Ackerfléchen (AA) durch Wirtschaftsgruniand (Gy),
eine Einzelhausbebauung (SBe) mit Garten im Osten sowie einer Fidche mit einem Mosaik aus
Granland und Gros- und Staudenfluren (RH/ Gy) im Westen eingenommen. Begleitend tfreten
Knick- und Heckenstrukturen auf.

Als Fldchen mit besonderer Bedeutung sind die geschutzten Knickstrukturen und Einzelgehdlze
anzusehen. Die Gras- und Staudenfluren sind von allgemeiner Bedeutung fur Arfen und Lebens-
gemeinschaffen. Die Gewerbegebiets- und StraRenverkehrsfldchen weisen aufgrund des hohen
Versiegelungsgrades sowie der Vorbelastung durch die anthropogene Nutzung nur eine geringe
Bedeutung fur Arten und Lebensgemeinschaften auf.

Gefdhrdete oder besonders sowie streng geschitzte Pflanzenarten
Wahrend der Biotopkartierung sind im Plangebiet weder gefdhrdete Pflanzenarten der Roten Liste

Schleswig Holsteins noch besonders oder streng geschutzte Pflanzenarten nach Bundesarten-
schufzverordnung festgestellt worden.

Brut- und Gastvégel
Die Knickstrukturen aus Baumen und Stréuchern im Norden des Plangebietes bieten Habitate fur

Uberwiegend stérungstolerante Brutvdgel. Die Vorbelastung des Gebiets durch Landwirtschaft und
Gewerbe begrindet dabei die Einschdtzung, dass sich die Vogelgemeinschaft ganz Uberwie-
gend aus einem breiten Spekirum weit verbreiteter und im Bestand nicht gefdhrdeter Arten zu-
sammensetzt. Dazu gehdren beispielsweise Ringeltaube, Blau- und Kohimeise, Zilpzalp, Rotkehl-
chen, Zaunkdénig, Amsel, Buchfink sowie weitere Singvogelarten.

Es konnten keine Horste von GroBvogelarten im Planbereich festgestellt werden.

Angesichts der angrenzenden Siedlungsstrukiuren sowie der Stérungen durch die gewerbliche
Nufzung sind typische Bodenbruter des Offenlandes (z. B. Kiebitz, Feldlerche) aufgrund ihres Mei-
dungsverhaltens zu vertikalen Strukturen (Gebduden, Gehdlzstrukturen) im Bereich des Plangebie-
tes eher unwahrscheinlich oder sehr selten anzutreffen. Aus den vorgenannten Grinden ist der

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR * STADTEBAU * OKOLOGIE 15



GEMEINDE SIEK 17. ANDERUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANES

Bereich des Plangebietes auch fur GroBvogelarten mit hdheren Meidungsdistanzen sowie Rastvé-
gel unattraktiv,

Fledermduse

Im Bereich der B&ume im Planbereich sind keine geeigneten Hohlenstrukturen als Fledermaus-
quartiere festgestellt worden. Eine Nutzung der gut ausgepragten Knickstrukturen von Fledermau-
sen als Jagdlebensraum ist jedoch nicht auszuschlieBen.

AA
~
A

BIOTOPTYPEN UND BIOTOPSTRUKTUREN

Acker (AA)

Wirtschaftsgriniand (Gy)
Baumhecke/ Baumbestand (HFB/ HB)
Gras- und Staudenfiur (RH )

Knlck (HW)
StraBe (SZ)

Einzelhausgebiet (SBe)

Gewerbegebiet (Sig)

Gras- und Staudenflur/ Grinland (RH/ Gy)
Strom-Mast mit Frelleitung

Einzelbaum

== = Gumlicher Geltungsbereich

17. ANDERUNG DES
FLACHENNUTZUNGSPLANES, GEMEINDE SIEK

PLANUNGSBURO DORR GBR- ARCHITEKTUR + STADTEBAU * OKOLOGIE
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Schutzgut Boden

Informationsquellen )
Biotoptypenkartierung (Juli 2021), Landwirtschafts- und Umweltatlas Schleswig-Holstein, BGR Geoviewer, BUK 250 Schles-
wig-Holstein

Laut der Bodenubersichtskarte BUK 250 sind innerhalo des Plangebietes Pseudogley-Braunerden
anzutreffen.

Im Bereich der Ackerflachen weisen die Boden bedingt durch die intensive landwirtschaftliche
Nutzung und die damit verbundenen Verdnderungen im Oberboden bereits Uberpragt, so dass
hier von einer allgemeinen Bedeutung fur den Naturhaushallb auszugehen ist. Die Gewerbege-
biets- und Verkehrsflachen sind aufgrund der Verdichtungen und Versiegelungen durch eine
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geringe Bedeutung gekennzeichnet. Die linearen Knickstrukturen sowie die kleinflachigen Berei-
che mit Gras- und Staudenfluren sind aufgrund der geringeren anthropogenen Einflussnahme
von etwas hoherer Wertigkeit. Darlber hinaus zeichnen sich die Boden durch ein mittleres
ackerbauliches Ertragspotenzial aus. Naturliche Béden, Béden mit besonderen Standorteigen-
schaften sowie Bodendenkmale kommen im Plangebiet nicht vor.

Schutzgut Wasser

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (Juli 2021), Landwirtschafts- und Umweltatlas Schleswig-Holstein, BGR Geoviewer

FlieR- und Stillgewdsser sind im Plangebiet nicht vorhanden.

Der Grundwasserspiegel liegt im Mittel mehr als 2,00 m unter der Geldndeoberflache. Die Grund-
wasserneubildungsrate erreicht 100 bis 150 mm/Jahr und ist damit als mittel zu bewerten. Das
Schutzpotenzial der Grundwassertberdeckung ist maBig. Die Nitratauswaschungsgefahrdung
kann als mittel eingestuft werden.

Das Plangebiet liegt nicht in einem Trinkwasserschutzgebiet.

Schutzgut Klima und Luft

Informationsquellen )
Biotoptypenkartierung (Juli 2021), Lanawirtschafts- und Umweltatias Schleswig-Holstein, BGR Geoviewer, BUK 250 Schieswig-
Holstein

Das Plangebiet weist aufgrund der Nutzungsstrukturen keine besondere Bedeutung fUr die Kalt-
und Frischluftentstehung auf. Die Knickgehdlze wirken sich Uber Luftfiterung und Beschattung posi-
fiv auf das Kleinklima aus.

Erhebliche klimatische Belastungen sind derzeit im Plangebiet nicht erkennbar.

Schutzgut Landschafts- und Ortsbild

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (Juli 2021), értliche Erhebungen, topographische Karten, Luftbilder

Das Landschafts- und Orsbild im Plangebiet und dessen Umgebung wird durch das Zusam-
menspiel von landwirtschaftlichen Nutzfldchen, Siedlungsstrukturen und den linearen Ge-
holzstrukturen im Bereich der Knicks gepragt.

Im Plangebiet selbst bestimmen strukturarme Ackerfldchen sowie die Siedlungsstrukturen das
Landschafts- und Ortsbild. Gliedernd und blicklenkend wirken die am Rand der Bebauung und der
Ackerfldche vorkommenden, naturraumtypischen Knickstrukturen sowie die markanten Einzel-
bdume. Gleichzeitig stellt das vorhandene Gewerbegebiet jedoch eine Vorbelastung dar, da die
Gewerbebauten zum Teil visuell gut wahrnehmbar sind und in den Landschaftsraum hineinwirken.
Als Stérung des Landschafts- und Orsbildes ergibt sich fermer die Stromfreileitung mit ihren massi-
ven Masten. Insgesamt ist dem Plangebiet somit eine Uberwiegend allgemeine bis im Bereich
der Knicks hdhere Bedeutung fur das Landschafts- und Ortsbild zuzuordnen.

Schutzgut Mensch und sonstige Sachguter

Informationsquellen
Biotoptypenkartierung (Juli 2021), értliche Erhebungen, topographische Karten, Luftbilder, Schallifechnische Untersu-
chung (T & H Ing. GmbH Bremen 06.2021)

Erhebliche Beeintrdchtigungen des Schutzgutes Mensch sind derzeit nicht vorhanden. Durch die
gewerbliche Nufzung ergibt sich jedoch eine gewisse Larmbelastung im Nachtzeitraum (T & H
Ing. GmbH 06.2021).
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Im Plangebiet befinden sich keine Bau- und Bodendenkmale oder sonstige historisch wertvolle
Sachguter.

Schutzgut Fidche

Informationsquellen
Ortliche Erhebungen (Juli 2021), topographische Karten, Luftbilder

Im Plangebiet existieren unbebaute Ackerfldchen, Gewerbe- und StraBenverkehrsfldchen sowie
eine Knickstruktur.

7.4 Prognose der Entwickiung des Umwelizustandes bei Nichtdurchflhrung der Planung

Bei Nichtdurchfuhrung der Planung ist zu erwarten, dass die landwirtschafiliche Nutzung im
Plangebiet vorerst fortgeflhrt wird. Insofern wlrde sich der gegenwartig vorhandene Zustand
von Natur und Landschaft nicht wesentlich verdndern.

7.5 Prognose der Entwicklung des Umwelfzustandes bei Durchfihrung der Planung

Ausgehend von der dkologischen Bedeutung des Plangebietes, den existierenden Belastungen
des Naturhaushaltes und des Landschafts- und Ortsbildes sowie der stadtebaulichen Konzep-
tion erfolgt eine Beurteilung der planungsibedingten Eingriffsfolgen fur Natur und Landschaft.

Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften

Durch die geplante Bebbauung werden arten- und strukturarme Ackerfldchen ohne besondere
Bedeutung fur Arten und Lebensgemeinschaffen betroffen, so dass die Beeinfrachtigung fur das
Schutzgut Atfen und Lebensgemeinschaft weniger erneblich sein wird. Dies auch unter dem As-
pekt, dass die Ackerflédchen keine besonderen oder herausragenden Lebensraumfunktionen fur
Brut- und Gastvogel sowie Fledermduse aufweisen. Mit der Nutzung der vorhandenen &offentlichen
StralRe fur die ErschlieBung des Plangebietes sind zudem keine dkologischen Eingriffe verbunden.

Die Knickstrukturen im Norden des Plangebietes sollen, auch als potenzielle LebensrGume fur Brut-
vogel und als Fledermausjogdgebiet, erhalten bleiben. Hier ist auf Ebene der verbindlichen Bau-
leitplanung ein 5,00 m breiter Knickschutzstreifen vorzusehen. Die Baugrenzen sollen zudem Uber-
wiegend einen Abstand von 10,00 m zum Knick einhalten, so dass ein zu dichtes Heranrlicken von
Gebduden vermieden wird. Allerdings ist kleinfladchig eine Beeintrdchtigung von geschitzten
Knickbereichen mit besonderer Bedeutung zu erwarten, da die gewerblichen Baufldchen unmit-
teloar heranricken. Darlber hinaus gehen teilweise Gras- und Staudenfluren im Suden des beste-
henden Gewerbegebietes verloren, so dass sich negative Auswirkungen auf das Schufzgut Arten
und Lebensgemeinschaften ergeben.

Die groBkronige Eiche im Suden des Plangebietes soll bestehen bleiben.

Ferner wird im Rahmen der Planung ein Teil der in der 6. Anderung des Fléchennutzungsplanes
dargestelite Anpflanzzone in gewerbliche Baufléche umgewandelt, so dass geplante, jedoch
nicht realisierte Biotopstrukiuren verloren gehen.

Durch die Planung werden keine Natur- und Landschaftsschutzgebiete, Naturdenkmale, Natur-
und Nationalparkflachen betroffen.

Zum Ausgleich der planungsbedingten Eingriffe sowie zur landschaftlichen Einbindung der Be-
bauung ist am westlichen, sudlichen und ostlichen Rand des Plangebietes die Neuanlage von
Knickstrukturen sowie die Entwicklung von Gras- und Staudenfluren vorzusehen, so dass Lebens-
radume fur heimische Tier- und Pflanzenarten geschaffen werden. Hierzu sind entsprechende
textliche und zeichnerische Festsetzung in der verbindlichen Bauleitplanung zu treffen.
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Schutzgut Boden

Durch die geplante Bebauung sowie die Neuanlage von privaten Verkehrsflachen ist davon
auszugehen, dass die Bodenstrukturen und -funktionen in den bislang unbebauten Bereichen
durch den Abtrag des Oberbodens, die Verdnderung der Bodenstrukturen und die baubeding-
ten Versiegelungen stark gestért werden. Insofern sind erhebliche planungsbedingte Beeintrach-
figungen des Schutzgutes Boden zu erwarten. Bdden mit besonderen Standorteigenschaften
oder hoher Naturlichkeit sowie Boden mit hoher oder sehr hoher Bodenfruchtoarkeit werden nicht
in Anspruch genommen.

Die Nutzung der vorhandenen Straen fur die ErschlieBung des Plangebietes fuhrt nicht zu erhebli-
chen Beeintr&chtigungen des Schutzgutes Boden, sie tragt jedoch zur Verminderung des Versiege-
lungsumfanges bei.

Schutzgut Wasser

Mit der Versiegelung verliert der Boden, die Fahigkeit Niederschlagswasser aufzunehmen und
Uber die Sickerung dem Grundwasser zuzufUhren. Infolgedessen kann die mit der Neubebau-
ung und ErschlieBung verbundene Fldchenversiegelung zu einer Verringerung der Grundwas-
serneubildung fuhren. Hierzu soliten Vermeidungsvorkehrungen vorgesehen werden.

Schutzgut Klima und Luft

Da die Ackerflochen des Planbereiches keine besondere Bedeutung fur die Kalt- und Frischluftent-
stehung aufweisen, sind mit der planungsbedingten FlGcheninanspruchnahme keine erheblichen
Beeintr&chtigungen des Schutzgutes Klima und Luft verbunden.

Die fur das Klima bedeutsamen Gehdlzstrukturen bleiben weitestgehend erhalten. Zur Verminde-
rung bzw. Vermeidung von Beeintr&chtigungen soll die randliche Eingrinung mit Knick-/ Ge-
hélzstrukturen beitragen.

Schutzgut Landschafts- und Ortsbild

Mit der Redalisierung der gewerblichen Nutzung und der damit verbundenen Ausweitung der Be-
bauung in den Landschaftsraum sind  erhebliche Eingriffe in das Landschafts- und Orsbild ver-
bunden. Allerdings stellen die Hochspannungsfreileiftung sowie das nérdlich liegende, visuell zum
Teil gut wahmehmbare Gewerbegebiet Vorbelastungen dar, die zu einer gewissen Milderung der
Auswirkungen auf das Landschafts- und Ortsbild fuhren.

Um negative Auswirkungen zu vermeiden und ein Einfidgen in die Umgebung zu erreichen, ist
eine landschafts- und nutzungsgerechte Gebdudehdhe im Bebauungsplan vorzusehen. Zur
Gestaltung des Ortsbildes sowie zur landschaftlichen Einbindung des Plangebietes soll zudem die
Anlage naturraumtypischer Knickstrukturen am Rand der Baufldchen beitragen. Der Erhalt vorhan-
dener Knicks sowie eines groBkronigen Einzelbaumes fuhrt zur Vermeidung von Beeintrachtigun-
gen des Orts- und Landschaftsbildes.

Schutzgut Mensch und sonstige Sachguter

Aus der fur die Planung erstellten Schalltechnischen Untersuchung (T & H Ingenieure GmibH,
06.2021) geht hervor, dass aufgrund der vorgesehenen SchallschutzmnaBnahmen (Emissions-
kontfingentierung, passive SchallschutzmmaBnahamen) keine unzumutbaren Gerduschimmissio-
nen innerhalo des Plangebietes und im Bereich angrenzender schutzwlrdiger Bebauungen zu
erwarten sind. Gesunde Wohn- und Arbeitsverhdltnisse sind somit gewdhrleistet.

Bau- und Bodendenkmale sind im Bereich des Plangebietes nicht bekannt.

Schutzgut Fi&iche
Die im Plangebiet liegenden Fldchen werden Uberwiegend landwirtschaftlich genutzt. Mit der
Umsetzung der Planung erfolgt somit eine Inanspruchnahme bislang unbebauter Fibchen.
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Wechselwirkungen
Eine Verstarkung der erheblichen Umweltauswirkungen durch sich negativ verstarkende Wech-
selwirkungen ist im Plangebiet nicht zu erwarten.

Kumulierung mit den Auswirkungen von Vorhaben benachbarter Plangebiete

In der Umgebung des Plangebietes sind keine Vorhaben oder Planungen bekannt, durch die es
zu einer Kumulation von Umweltauswirkungen mit den Auswirkungen der hier in Rede stehenden
Planung kommen konnte.

Anfdlligkeit des Vorhabens fiir schwere Unfdlle und Katastrophen
Der Gemeinde Siek liegen keine Hinweise auf eine besondere Anfdlligkeit des Vorhabens fur
schwere Unfdlle oder Katastrophen vor.

7.6 Geprifte Planungsvarianten

Auf eine AlternativilGchenprifung ist verzichtet worden, da mit der Planung einem unmitteloar
nordlich liegenden Gewerbebetrieb Erweiterungsmoglichkeiten erdffnet werden sollen und daher
ein funktionaler Bezug erforderlich ist. Das geplante Transportmuseum steht Uberdies im Zusam-
menhang mit der Historie und den Produkten des Gewerbebetriebes.

7.7 Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung sowie zum Ausgleich erhebli-
cher Beeintrdchfigungen von Natur und Landschaft

Nachfolgend werden unter BerUcksichtigung der zu erwartenden Umweltauswirkungen der Pla-
nung Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung sowie zum Ausgleich der Beeintrachtigun-
gen von Natur und Landschaft beschrieben:

e FErhalt des im Norden vorhandenen Knicks, Schutz durch die Anlage eines 5,00 m breiten
Knickschutzstreifens in der verbindlichen Bauleitplanung, Einhaltung eines Abstandes zwischen
Baugrenzen und Knick von mind. 10,00 m (soweit moglich) - Ziel: Erhalt geschutzter Biotope
und potenzieller Fledermaus- und Brutvogellebensrume (Vermeidungsvorkehrung Schutzgut
Arfen und Lebensgemeinschaften), Erhalt von klimaakfiven Gehdlzstrukturen (Vermeidungsvor-
kehrung Schutzgut Kliima), Erhalt von naturraumtypischen Landschaftselementen (Vermei-
dungsvorkehrung Schutzgut Landschaftsbild)

e Festlegung einer landschafts- und nutzungsgerechten Gebdudehdhe in der verbindlichen
Bauleitplanung - Ziel: Einfugen der Neubebauung in die umgebenden Siedlungsstrukturen
(Vermeidungsvorkehrung Landschaftsbild)

e Emissionskontingentierung und Festlegung von passiven Schallschutzmnalnahmen im Be-
bauungsplan - Ziel: Vermeidung von erheblichen Larmbelastungen (Vermeidungsvorkehrung
Schutzgut Mensch)

e Versickerung des anfallenden nicht schadlich verunreinigten Oberfldchenwassers auf den
privaten Grundstucksfldchen, soweit moglich - Ziel: Erhalt der Grundwasserneubildung (Ver-
meidungsvorkehrung Schutzgut Wasser)

e Berlcksichtigung arfenschutzrechtiicher Belange - Ziel: Vermeidung arenschutzrechtlicher
Verboftstatbestdnde nach § 44 BNatSchG (Vermeidungsvorkehrung Schutzgut Arten und Le-
bensgemeinschaften)

e Entwicklung naturraumtypischer Knicks am westlichen, sudlichen und &stlichen Rand des
Plangebiets, Sicherung Uber zeichnetische und textliche Festsetzungen in der verbindlichen
Bauleitplanung - Ziel: landschaffsgerechte Einbindung der Bebauung im Ubergang zum freien
Landschaftsraum, Gestaltung des Landschaftsbildes mit naturraumtypischen, Schaffung neuer
LebensrGume fur heimische Pflanzen- und Tierarten (insb. Brutvogel, Fledermdause), Revitalisie-
rung der Bodenfunkfionen, Verbesserung des Kleinklimas Uber Beschattung und Luftfitterung
(Die AusgleichsmaBnahme ist somit fur die SchutzgUter Arten und Lebensgemeinschaften,
Landschaftsbild, Boden und Klima/ Luft wirksam).
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Zum Schutz des Bodens wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass gemai § 7 Bundes-Boden-
Schutzgesetz der GrundstuckseigentUmer oder derjenige, der Verrichtungen auf dem Grund-
stuck durchfuhrt oder durchfuhren Iasst, die zu Verdnderungen der Bodenbeschaffenheit fuh-
ren kdnnen, verpflichtet ist, Vorsorge gegen das Entstehen schédlicher Bodenverdnderungen
zu treffen, die durch die Nutzung auf dem Grundstick oder in dessen Einwirkungsbereich
hervorgerufen werden konnen.

Durch die geplanten Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung sowie die Ausgleich-
smaBnahmen kénnen die planungsbedingten Eingriffe in das Schutzgut Arfen und Lebensge-
meinschaften, den Boden sowie das Schutzgut Orts-und Landschaftsbild innerhalb des Plange-
bietes nicht vollstndig vermieden oder kompensiert werden.

Externe AusgleichsmaBnahmen

Der Ausgleich des Kompensationsdefizites kann Uber die Bereitstellung von externen Ausgleichs-
flachen an anderer Stelle, einen Fidichenpool der Kommmune oder ein Okokonto, das im Kreis
Stormam liegt, erfolgen. Hierzu erfolgt eine abschlieBende Kidrung bis zum Abschluss des Auf-
stellungsverfahrens (Feststellungsioeschluss).

7.8 Geplante MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen Auswirkungen der
Durchfuhrung des Bauleitplans auf die Umwelt

Fur die Uberwachung der erheblichen Umweltauswirkungen bei der Durchfihrung der Planung
sollten folgende MaBnahmen seitens der Gemeinde Siek ergriffen werden:

e Umsetzung der Vorgaben der Fidchennutzungsplan-Anderung in der verbindlichen Bauleit-
planung

e Konfrolle des Erhaltes der geschutzten Knickstrukturen
e Konfrolle der Umsetzung der AusgleichsmalRnahmen

7.9. Technische Verfahren und Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusam-
menstellung der Angaben aufgetreten sind

Informationen zu den Schutzgitern Boden, Kimao/Luft, Wasser, Landschafts- und Ortsbild sowie
Mensch sind dem Landwirtschafts- und Umweltatlas Schleswig-Holstein, dem BGR Geoviewer, der
BUK 250 Schleswig-Holstein sowie der fiir den Bebauungsplan ersteliten Schalltechnischen Untersu-
chung (T & H Ing. GmbH Bremen 06.2021) enthommen worden. Fermner wurden eine Geldndebe-
gehung sowie eine Biotoptypenkartierung im Juli 2021 durchgeflhrt. Im Rahmen der Biotoptypen-
kartierung ist auBerdem eine Inaugenscheinnahme der randstédndigen Gehdlzstrukturen hinsich-
tlich des Vorkommens potenzieller Vogelbrutpldtze und Fledermausguartiere erfolgt.

Bei der Zusammenstellung der fur die vorliegende Planung notwendigen Unterlagen sind keine
Schwierigkeiten aufgetreten, die zur Unvolist&ndigkeit der Unterlagen geflhrt hétten.,

7.10 Zusammenfassung

Mit der Bauleitplanung mdchte die Gemeinde Siek die planungsrechtiichen Voraussetzungen fur
die Enweiterung des vorhandenen Gewerbegebietes Bultbek/ Lohe sowie die Ansiedlung eines
Transport-Museums schaffen. Das rund 4,000 ha groBe Plangebiet liegt Nordwesten der Ge-
meinde Siek und grenzt unmittelbar an die bestehende gewerbliche Bebauung an. Durch die
angestrebte stGdtebauliche Entwicklung werden sich erhebliche Eingriffe in das Schutzgut Bo-
den/ Fléche sowie das Landschafts- und Ortsbild ergeben. Die planungsbedingten Auswirkun-
gen auf das Schutzgut Arten und Lebensgemeinschaften, das Schutzgut Wasser sowie das
Schutzgut Klima/ Luft sind Uberwiegend weniger erheblich. Allerdings gehen kleinfldchig Gras-
und Staudenfluren mit allgemeiner dkologischer Wertigkeit verloren. Beeintrdchtigungen des
Schutzgutes Mensch kénnen durch die vorgesehenen SchallschutzmalBnahmen vermieden
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werden. Der Ausgleich der planungsbedingten Eingriffe soll Uber im Plangebiet vorgesehenen
KompensationsmaBnahmen sowie Uber externe Ausgleichsflachen erfolgen.

8. ARTENSCHUTZRECHTLICHE BETRACHTUNG

Gegenstand der artenschutzrechtlichen Prifung sind die gemeinschaftsrechtlich geschitzten
Arten nach Anhang IV der FFH-RL sowie europdische Vogelarten i.S. Art. T der Vogelschutzrichtlinie
(VRL). Diese Arten stehen gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG unter besonderem Schutz; es ist verboten,

1. wild lebenae Tieren der besonders geschuizten Arfen nachzustellen, sie zu fangen, zu
verlelzen oder zu 1oten oder ihre Entwickiungsformen aus der Natur zu enfnehmen, zu be-
schddligen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der sfreng geschdizten Arfen und der europdischen Vogelarten wah-
rend der Forfoflanzung-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten erheb-
lich zu storen, eine erhebliche Sforung liegt vor, wenn sich adurch die Sforung aer Erhalfungs-
zustand der lokalen Population einer Art verschlechrerr,

3. Foripflanzungs- oder Ruhesitditfen der wild lebenden Tiere der besonaers geschiitzten Arfen
aus der Natur zu eninehmen, zu beschddigen oder zu zerstoren,

4. wild lebende Prianzen der besonders geschiiziten Arfen oder ihire Entwicklungsformen aus
der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorfe zu beschddigen oder zu zerstoren (Zugrifrs-
verbore). "

Gemdan § 44 Absatz 5 Satz 2 BNatSchG liegt ein Verstold gegen das Verbot des § 44 Abs. T Nr. 3
BNatSchG (Verbot der Beeintrdchtigung von Fortpflanzungs-und Ruhestatten) und im Hinblick
auf damit verbundene unvermeidbare Beeintrdchtigungen wild lebender Tiere auch gegen das
Verbot des Absatzes T Nr. 1 (Tétungsverbot) nicht vor, soweit die dkologische Funktion der von
dem Eingiiff betroffenen Forfpflanzungs-und Ruhestatten im rGumlichen Zusammenhang wei-
terhin erfullt wird. Gleiches gilt fur Standorte wild lebender Pflanzen der in Anhang IV Buchsta-
be b der Richtlinie 92/43/EWG aufgeflhrten Arten.

Die vorliegende artenschutzrechtliche Betrachtung basiert auf der im Plangebiet im Juli 2021
durchgefuhrten Biotoptypenkartierung.

Im Geltungsbereich der 17. Anderung des Fléchennutzungsplanes sind im Rahmen der Biotop-
kartierung keine besonders oder streng geschuizten Pflanzenarten festgestelit worden, so dass
planungsbedingt weder eine Schadigung noch eine Zerstdrung dieser Pflanzen und ihrer Stan-
dorte zu erwarten ist. Arfenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde werden somit nicht ausgelost.

Die im Plangebiet sowie am Rand vorkommenden Gehdlzstrukturen sollen als Lebensraum der
Brutvogelgemeinschaft und als potenzielle Fledermaushabitate erhalten bleiben, so dass mit
der Planung keine VerstdBe gegen die artenschutzrechtliche Bestimmungen des § 44 BNatSchG
verbunden sein werden.

Die Ackerfldchen weisen keine besonderen Lebensraumfunktionen fUr Brutvdgel oder Fledermduse
auf. Aufgrund der Vergleichbarkeit des Plangebietes mit umliegenden Biotopstrukturen ist fermer
davon auszugehen, dass bei einer Umsetzung der Planung die dkologische Funkfionsfahigkeit im
rdumlichen Zusammenhang weiterhin gewahrt ist. Darller hinaus soll durch die Anlage neuer
Knicks sowie die Entwicklung von Gras- und Staudenfluren die Lebensraumfunktionen flr heimische
Tierarten, insb. fur Brutvdgel, Fledermduse, verbessert werden.

Des Weiteren sind folgende Vermeidungsvorkehrungen zum Schutz von Brutvégeln und Fleder-
mausen zu beachten:

= Erhalt vorhandener Knickstrukturen und eines Einzelbaumes.

= Die zu erhaltenden Gehdlzstrukturen sind gegen Beeintrdchtigungen jeglicher Art - insbe-
sondere wahrend der Bauarbeiten gem. DIN 18920 - zu schutzten.
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= Um mdgliche Konflikte hinsichtlich geschutzter Brutvogel zu vermeiden, sind Baufeldrdumun-
gen und Fléchenfreimachungen erst auBerhallb der Kernbrut- und Aufzuchtzeit der Vogel,
die zwischen Mitte Mdarz bis Ende Juni liegt, durchzufUhren.

= Um eine potenzielle Nutzung als LebensstGtte auszuschlieBen, sollfen wdhrend der Bauzeit
ldngere Unterbrechungen der Bautdfigkeit innerhallb der Kemlbrutzeit von Vogeln (Mitte Mcarz
bis Ende Juni) sowie offenstehende Rohre, Schdchte etc. vermieden werden.

= Aufgrund der artenschutzrechtlichen Vorgaben der §§ 39 und 44 Bundesnaturschutzgesetzes
(BNatSch@) ist vor dem Beginn der BaumaBnahmen auszuschlieBen, dass artenschutzrechtii-
che Bestimmungen verletzt werden und es zu verbotenen Handlungen gemadR § 44 Abs. 1
BNatSchG kommt, Ist nicht auszuschlieBen, dass Habitate besonders oder streng geschutzter
Arten betroffen werden, so ist unverziglich die Naturschutzbehdrde des Kreises Stormarn zu in-
formieren und das weitere Vorgehen abzustimmen.

Unter der Berlcksichtigung der vorstehenden AusfUhrungen sowie der Vermeidungsvorkehrun-
gen ist mit Blick auf die Anforderungen der §§ 39 und 44 BNatSchG von einer artenschutz-
vertrdglichen Umsetzung der Planung auszugehen. Artenschutzrechtliche Verbotstatbestdnde
werden somit nach § 44 BNatSchG nicht ausgeldst.

9. BELANGE DER DENKMALPFLEGE

Baudenkmale
Im Plangebiet und der ndheren Umgebung sind keine geschutzten Kulturdenkmale vorhanden.

Arch&ologische Denkmalpflege
Hinweise auf ein Vorkommen von Bodendenkmalen bzw. archdologischer Kulturdenkmale lie-
gen fur das Plangebiet nicht vor.

Zur BerUcksichtigung der Belange der Archdologischen Denkmalpflege wird nachfolgender
Hinweis daher vorsorglich auf die Planzeichnung aufgebracht:

Sollten bei Bau- und Erdarbeiten Kulturdenkmale entdeckt oder gefunden werden, ist dies nach § 15 des
Gesetfzes zum Schutz der Denkmale (Denkmalschutzgesetz) unverziglich unmitteloar oder Uber die Ge-
meinde der oberen Denkmalschutzbehdrde mitzuteilen. Die Verpflichtung besteht ferner fur die Eigentlme-
rin oder den Eigentimer und die Besitzerin oder den Besitzer des Grundstlcks oder des Gewdssers, auf oder
in dem der Fundort liegt, und fUr die Leiterin oder den Leiter der Arbeiten, die zur Enfdeckung oder zu dem
Fund gefUhrt haben. Die Mitteilung einer oder eines der Verpflichteten befreit die Ubrigen. Die Verpflichteten
haben das Kulturdenkmal und die Fundstdtte in unverdndertem Zustand zu erhalfen, soweit es ohne erheb-
liche Nachteile oder Aufwendungen von Kosten geschehen kann. Diese Verpflichtung erlischt sp&testens
nach Ablauf von vier Wochen seit der Mitteilung.

10. BELANGE DER LANDWIRTSCHAFT

Eine Fortsetzung der landwirtschafflichen Nutzung im Plangebiet ist nicht mehr vorgesehen. Die
Hergabe der landwirtschaftlich genutzten Fidchen erfolgt auf Freiwilligkeit.

Im Plangebiet sowie in einem nach der Geruchsimmissionsrichtliinie GIRL zu betrachtenden Um-
kreis von 600 m befinden sich keine landwirtschaftlichen Betrielbe mit Tierhaltung. Insofern ist im
Plangebiet nicht mit unzumutbaren Geruchsimmissionen zu rechnen. Eine Beeintrdchtigung land-
wirtschaftlicher Betriebe durch eine heranriickende Belbbauung ergibt sich nicht.

Vorsorglich wird jedoch darauf hingewiesen, dass mogliche landwirtschaftliche Immissionen, aus-
gehend von der ordnungsgemdBen Bewirtschaftung der landwirtschaffichen Nutzfldchen in der
Umgebung durch landwirtschaftliche Fahrzeuge angesichts der rdumlichen Lage angrenzend an
einen landwirtschaftlich genutzten Bereich im Planbereich zu tolerieren sind.
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BezUglich derin § 1a Abs. 2 Satz 1 und 2 BauGB genannten Belange (Bodenschutzklausel und der
Umwidmungssperrklausel) wird auf Kapitel 2 der Begrindung verwiesen.

Die ErschlieBung der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzfldchen ist auch weiterhin uneinge-
schrénkt Uber die offentlichen StraRen sowie die Wirlschaftswege gewdhrleistet.

11. ALTABLAGERUNG UND ALTSTANDORTE

Altablagerungen und Altstandorte

Der Gemeinde Siek sind fur den Bereich des Plangebietes keine Altablagerungen und Altstan-
dorte bekannt. Soliten bei Bau- und ErschlieBungsmaBnahmen Hinweise auf schadliche Boden-
verdnderungen im Sinne des Bundes-Bodenschutzgesetzes (BBodSchG) gefunden werden, ist
unverzuglich der Kreis Stormarm als untere Bodenschutzbehdrde zu informieren.

Kampfmittelbeseitigung

Nach § 2 der Kampfmittelverordnung Schleswig-Holstein ist die Eigentimerin oder der Eigentu-
mer oder die oder der Nutzungsberechtigte verpflichtet, vor der Errichtung von baulichen Anlo-
gen im Sinne der Landesbauordnung fur das Land Schleswig-Holstein vom 22. Januar 2009
(GVORBI. Schl.-H. S. 6) zuletzt gedndert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 17. Januar 2011 (GVOBI.
Schl.-H. S. 3), und vor Beginn von Tiefbauarbeiten auf Grundsticken in Gemeinden, deren Ge-
biete mit Kompfmitteln belastet sind oder sein kdnnen, bei der Landesordnungsbehdrde eine
kostenpflichtige Auskunft Gber mogliche Kampfmittelbelastungen einzuholen. Die betroffenen
Gemeinden sind in der Anlage der Kampfmittelverordnung aufgefuhrt.

Der zust@ndige KampfmittelrGumdienst des Landeskriminalamtes Schleswig-Holstein (KRD SH)
hat mit Schreiben vom 02.08.2021 mitgeteilt, dass die Gemeinde Siek in der benannten Anlo-
ge der Kampfmittelverordnung SH nicht aufgefdhrt ist. Flr die durchzufihrenden Arbeiten be-
stehen aus Sicht des KRD SH daher keine Bedenken. Das Vorhaben kann somit ohne weitere
Einbindung des Kampfmittelrdumdienstes Schleswig-Holstein realisiert werden. Zufallsfunde von
Munition sind jedoch nicht gdnzlich auszuschlieen und unverziglich der Polizei zu melden.

12. VER- UND ENTSORGUNG

Verkehrliche ErschlieBung

Die ErschlieBung der innerhalb des Plangebietes liegenden Grundstucksfldchen ist Goer die offent-
liche StraRe "Bultbek" sichergestellt. Die interme ErschlieBung der Baufldchen wird Uber eine private
StraRenverkehrsfldche erfolgen, die an die &ffentliche StraBe "Bultbek" angebunden ist. Hierzu wird
die private ErschlieBungsanlage Uber das Firmengeldnde der ATG Autotechnik zur Wendeanlage
der offentlichen StraBe gefuhrt.

Nach der Muster-Richtlinie Uber FiGchen fur die Feuerwehr in der Fassung vom Februar 2007 muss
die lichte Breite der Zu- und Durchfahrten fur die Feuerwehr mindestens 3,00 m und die lichte HO-
he mindestens 3,50 m betragen. Die Ermreichbarkeit aller im Planbereich kunftig liegenden
Grundstlcke fur die Feuerwehr und den Retftungsdienst ist im Hinblick auf die Mindestanforde-
rungen der Feuerwehr an die lichte Zufahrtsbreite gem. DIN 14090 Uber die offentlichen Er-
schlieBungsstraBen somit grundsaizlich gewdhrleistet.

Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass die Bewegungsflachen fur die Feuerwehr unter Beach-
tung der DIN 14090 -FlGchen fur die Feuerwehr - auf den privaten Grundstucksfldchen anzule-
gen sind. Die Flachen sind mit Hinweisschildem "Feuerwehrzufahrt' nach DIN 4066 zu kennzeich-
nen um die jederzeitige und uneingeschrdnkte Benutzung der Feuerwehrflachen zu gewdahrleis-
ten. Ferner sind im bauordnungsrechtlichen Verfahren die in der Landestbauordnung fur das Land
Schleswig Holstein (LBO) festgelegten Vorschrifften Uber Zugdnge und Zufahrten auf den privaten
Grundstucken anzuwenden.

PLANUNGSBURO DORR GBR - ARCHITEKTUR * STADTEBAU * OKOLOGIE 24



GEMEINDE SIEK 17. ANDERUNG DES FLACHENNUTZUNGSPLANES

Die fur die zul@ssigen Nutzungen geforderten Stellplatze (ruhender Verkehr) sind gemdal LBO auf
den privaten Grundstucksfldchen bereitzustellen und im nachfolgenden bauordnungsrechtliichen
Genehmigungsverfanren nachzuweisen.

Uber die StraBe Biltbek und die LandesstraBe L 224 ist eine zigige Ableitung des planungsinduzier-
ten Verkehrs zu erwarten. Durch den naheliegenden Anschluss an die Autobahn A 1 sowie die
L 224/ 225 ist eine Anbindung an den Uberregionalen Verkehr gegeben. Der offentliche Personen-
nahverkehr wird Uber den Hamburger Verkehrsverbund (HVV), die Verkehrsbetielbe Hamburg-
Holstein GmbH (VHH) und das Anrufsammel-Taxi sichergestelit. Die ndchstgelegene fuBlaufig er-
reichbare Haltestelle des Busverkehrs befindet sich rd. 250 m nordwestlich des Plangebietes an der
HauptstraRe. Eine Umstiegsmoglichkeit auf den schienengebundenen Nahverkehr bietet die
U-Bahnhailtestelle GroBhansdorf-Schmalentbeck.

Energleversorgung
Die Energieversorgung des Plangebietes wird Uber den Anschluss an das Strom- und Gasnetz si-

chergestellt. Zur Versorgung werden im Bereich des Plangebietes entsprechende Strom- und Gaos-
leitungen verlegt. Grundversorger sind die E.ON Energie Deutschland GmioH und die Schleswig-
Holstein Netz AG der Energieversorgung.

Im Bereich des Plangebietes und der Umgebung kdnnen sich unterirdische Versorgungsleitungen
(Strom, Gas) der Unternehmen befinden. Die Lage der Versorgungsleitungen ist den Bestandspl&-
nen des zustdndigen Versorgungsunternenmens zu entnehmen und vor Durchfuhrung von Bau-
maBnahmen vor Ort zu erkunden.

Die vorhandene 110kV-Hochspannungsfreileitung ist nachrichtlich in der Planzeichnung dargestelit
worden. Im Bereich der Trasse der Stromfreileitung darf der notwendige Sicherheitsabstand von
mind. 5,00 m zur Stromfreileitung auch wéhrend der BaurmaBnahmen durch Krananlagen, GerUs-
te, Hanawerksarbeiten etc. zu keiner Zeit Uberschritten werden.

Im Rahmen von BaumaBnahmen ist sicherzustellen, dass vorhandene Versorgungsleitungen
(Strom, Gas) nicht beeintrachtigt oder beschadigt werden. In diesem Zusammenhang wird darauf
hingewiesen, dass die fUr die Versorgung des Baugebietes notwendigen Versorgungsleitungen
unter Berucksichtigung der maBgeblichen technischen Vorschriften, DIN-Normen und Regelwerken
und in Abstimmung mit dem Versorgungstréiger zu erichten sind. Gleiches gilt fur die Anderung
oder die Anpassung der Anlagen.

Dardber hinaus sind Oberflachenbefestigungen im Bereich von Versorgungsleitungen so zu planen
und auszuflhren, dass die Herstellung von HausanschlUssen, Stérungsbeseitigungen, Rohrnetzkon-
frollen usw. problemlos moglich sind.

Der Beginn und der Ablauf der ErschlieBungsmaBnahmen sollten rechtzeitig mit den Versorgungs-
frdgemn und den Planungsbeteiligten abgestimmt werden.

Telekommunikation
Die fernmeldetechnische Versorgung des Planbereiches wird Uber die Deutsche Telekom Technik
GmlbH sichergestellt.

Im Plangebiet und der Umgebung kdnnen sich Telekommunikationslinien befinden. Die Lage
der Versorgungsleitungen ist den Bestandspldnen des zustandigen Versorgungsunternehmens
zu entnehmen. Im Rahmen von BaumaRnahmen ist sicherzustellen, dass vorhandene Telekom-
munikationsleitungen nicht beschadigt oder beeintrachtigt werden. Die Kabelschutzanweisungen
der Versorger sind zu berucksichtigen.

Zur Versorgung des Plangebietes mit Telekommunikationsinfrastruktur ist die Verlegung neuer Tele-
kommunikationsleitungen erforderlich. Fur den rechizeitigen Ausbau des Telekommunikations-
netzes sowie zur Koordination mit den BaumaBnahmen der anderen Versorgungstragem, solifen
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die ErschlieBungsmalnahmen frihzeitig mit der Deutsche Telekom Technik GmbH und der EWE
Netz GmbH abgestimmt werden.

Bei privaten BaumaBnahmen sind fur die Anlage oder Ergdnzung von Telekommunikationsleitun-
gen auf den privaten Grundstlcken entsprechende Anfrdge an den Versorgungstrager oder An-
bieter zu stellen.

Trink- und L&schwasserversorgung

Die Trinkwasserversorgung wird durch den Anschluss des Plangebietes an das vorhandene Trink-
wasserleitungsnetz gewdhrleistet. Hierzu erfolgt ein entsprechender Austbbau der Wasserversor-
gungsleitungen. Trager der Trinkwasserversorgung ist die Hamburger Wasserwerke GmbH, ein Un-
termehmen der Hamburg Wasser.

Fur die Loschwasserversorgung stehen unmittelbar nordwestlich des Plangebietes im Bereich der
Wendeanlage sowie in einer Entfernung von rd. 75,00 m zwei Hydranten DN 100 zur Verfugung.
Sollte fur die Léschwasserversorgung im Plangebiet die Installation weiterer Loschwasserentnah-
mestellen erforderlich sein, sind die genauen Standorte sowie die notwendigen Entnahmekapazi-
t&ten mit der zu zusténdigen Feuerwehr und der Gemeinde abzustimmen.

Oberfldchenwasserbewirtschaftung
FUr das Plangebiet wird eine Bodenuntersuchung durchgefihn. Auf dieser Grundiage wird ein
Oberflachenwasserbewirtschaftungskonzept erstellt.

Das im Plangebiet anfallende, nicht schddlich verunreinigte Oberfldchenwasser soll jedoch nach
Méglichkeit auf den privaten Grundstlcksfldchen Uber geeignete Sickeranlagen versickert.

Zum Schutz der Oberfldchengewdsser und des Grundwassers vor Verunreinigungen sind bei
gewerblichen Nutzungen der Einleitung grundsdizlich Filtersysteme, z. B. Sandfilter, vorzuschal-
ten. Die gesetzlichen Vorschriften zur Einleitung von Oberfldchenwasser sind zu beachten. Zum
Schutz des Bodens vor Verunreinigungen ist ferner zu beachten, dass Fahrzeuge, Maschinen
oder Gerdte, bei denen wassergefdhrdende Stoffe (Ole) abtropfen kénnten, nur auf flissigkeits-
dichten Fidchen abgestellt und repariert werden durfen.

Die fur die Oberfldchenwasserbewirtschaftung ggf. erforderlichen Antrége auf Entwasserungsge-
nehmigung sind bbeim Kreis Stormarmn zu stellen.

Abwasserentsorgung
Die Entsorgung des im Plangebiet anfallenden Abwassers erfolgt Uber eine offentliche Schmutz-

wasserkanalisation. Die Zust&ndigkeit liegt bei der Haomburger Stadtentwdsserung (HSE).

Abfallentsorgung
Die Abfallentsorgung fdllt in den Zustandigkeitsbereich des Kreises Stormarm und wird durch dessen

Auftragnehmer, die Abfaliwirschaft Sidnolstein GmbH (AWSH), sichergestelit.

13. VERFAHREN

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Siek hat in der Sitzung amM ..., den Aufstel-
lungsbeschluss gemaB § 2 Abs. 1 BauGB fr die 17. Anderung des Flidchennutzungsplanes - Ge-
bietf: SUdlich des Gewerbegebiets Blltbek, westlich der Bebauung Hauptstrake 12 a - 16 (nur
gerade Hausnummern), éstlich des Golfplatzes Siek - gefasst.

Die friihzeitige Beteiligung der Offentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BAUGB ist am .................... erfolgt.
Des Weiteren hat die Gemeindevertretung am ................ beschlossen, den Entwurf der 17. An-

derung des Fldchennutzungsplanes nebst Begrindung gem. § 3 Abs. 2 BauGB &ffentlich auszule-
gen.
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Der Entwurf der 17. Anderung des Fi&ichennutzungsplanes hat in der Zeit vom ........... bis
.................. offentlich ausgelegen. Die Tréger offentlicher Belange sind gem. § 4 Abs. 1T und 2
BauGB beteiligt worden.

Der Gemeindevertretung der Gemeinde Siek hat die 17. Anderung des Fl&chennutzungsplanes
nach Prafung der Stellungnahmen am ..., als Satzung beschlossen.

Siek, den v

BUrgermeister

erarbeitet durch: . .
PLANUNGSBURO DORR
ARCHITEKTUR * STADTEBAU ¢ OKOLOGIE
AM HEUBERG 22 * 21755 HECHTHAUSEN
TEL. 04774- 991153 » FAX 04774- 991154

Hechthausen, den ..................
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14. ANHANG

¢ Planzeichnung der 17. Anderung des Fidichennutzungsplanes der Gemeinde Siek (Auszug)

¢ Schalitechnische Untersuchung fur die 5. Anderung und Ergénzung des Bebauungsplanes Nr. 8 und die
17. Anderung des Fldchennufzungsplanes in der Gemeinde Siek - T & H Ing. GmibH Bremen 06.2021
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Es gilt die Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14.06.2021 (BGBI. | S. 1802) sowie die
Planzeichenverordnung (PlanZV 90) vom 18.12.1990, zuletzt gedndert am 04.05.2017 (BGBI. | S. 1057)

PLANZEICHENERKLARUNG gemst PlanzV 90

1. Art der baulichen Nutzung
(§ 5 Abs.2 Nr.1 des Baugesetzbuches -BauGB-, §§ 1 bis 11 der Baunutzungsverordnung -BauNVO-)

e 1.3.  Gewerbliche Bauflachen
(§ 1 Abs.1 Nr.3 BauNVO)

e 1.4.  Sonderbauflachen "Museum"
(§ 1 Abs.1 Nr.4 BauNVO)

8. Hauptversorgungs- und Hauptabwasserleitungen (§ 5 Abs.2 Nr. 4 BauGB) G EM E I N DE SI EK, KREIS STORMARN

oberirdisch (Hochspannungsleitung - nachrichtlich) FLAC H EN N UTZU N GSPLAN
17. ANDERUNG
15. Sonstige Planzeichen "Gewerbegebiet Blltbek-Lohe, Blltbek an der

HauptstralBe stdlich der Bundesautobahn
- "
15.13. Grenze des raumlichen Geltungsbereiches der 17. FNP-Anderung Hamburg-Lubeck
(§ 9 Abs.7 BauGB)
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	Flächennutzungen: Ackerflächen, Straßenverkehrsflächen, Gewerbegebiet, Knickstruktur

	Bau- und Bodendenkmale: keine 

	Das Plangebiet wird durch arten- und strukturarme, intensiv genutzte Ackerflächen (AA) mit geringer ökologischer Bedeutung geprägt. Derzeit wird auf der Ackerfläche Getreide angebaut. Innerhalb der Ackerfläche finden sich einzelne großkronige Eichen (HE). Am nördlichen Rand der Ackerflächen verläuft ein Knick (HW) mit einem Gehölzbestand aus Weißdorn, Hasel, Espe, breitblättrigen Weiden und Eiche. Im Wallbereich finden sich Brennnesseln, Giersch, Beifuß, Brombeere, Stumpfblättriger Ampfer und Gräser. Die Gehölze sind nur vereinzelt zurückgeschnitten worden. Der Knick endet im Bereich des Flurstücks 101/29. Hier ist die Flächennutzungsplan dargestellte Anpflanzzone nicht realisiert worden.

	Die Umgebung  des Plangebietes wird neben Ackerflächen (AA) durch Wirtschaftsgrünland (Gy), eine Einzelhausbebauung (SBe) mit Gärten im Osten sowie einer Fläche mit einem Mosaik aus Grünland und Gras- und Staudenfluren (RH/ Gy) im Westen eingenommen. Begleitend treten Knick- und Heckenstrukturen auf.  

	Schutzgut Fläche

	7.6 Geprüfte Planungsvarianten 




